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PrukttfitfJ glätter für bte Jtlerhflutt
mit befonberer Berücfftcbtigung ber

®uitft im ^atibwert
§erau§gegebett unter SKitmirfung toetgerifc^er

Kunftbanbmerfer unb ïectmifer
eon gttnltrr Senn-gotbingljnufcn.

©rgati für iiie ofpjitllîn ynMikaüonnt tics fdjiucij. CBciucrbeucrcms.

©rfrfjeint je 6am§tug§ unb foftet per öuartal gr. 1. SO, per Saïjr gr. 7. 20.
Snferate 20 @tS. per lfpaltige fîetttgeite, bei größeren Slufträgen

entfpredjenben fRabatt.

@t. ©Jollen, ben 10. ^ttni 1893.

Padienfjiniil): pc« geifj tig uontcgm, ber (tefi ffreng ßefdjct&cn bte ctgne <£grc gißt unb toentg
fragt, oß iget bte Hadgßarn läftern ober netben. '

iß. §epfe.

Srfjrocxjcr. (Bcrotrfrfumin.

Sclcflirtcmjcrfomntluuft tit
grct&itrg, 18. 3itni.

Sie SettionSüorftänbe werben
baran erinnert, baß bem Sefre=
toriat beS Schweiger ©etuerbe?

öereinS in 3üricß bis gum 15. 3uni Stamen, Beruf unb SBohn-
ort ber SDelegirten mitgeteilt werben füllten, gfür bie 3al)l
ber Selegirten finb felbftüerftänblicf) noch bie bisherigen
Statuten unb nicht bie Slnträge be§ 3sntraIüorftanbe§ maß»
gebenb. ferner finb bie Seftionsüorftänbe erJucht, bie 3ahl
ber teilnehmenben Selegirten bis gum 17. Sani audj fjerrn
6b. ©ougain, Sdjloffermeifter in greiburg, gu §anben beS

bortigen ®mpfangS= unb SuartierfomiteS mitteilen gu woEen.
Swaïtanbenlifte, Programm unb Slnträge, fotoie bie 3ahreS=
berichte mit Rechnung finb bis ®nbe Sftai öerfenbet morben.
®elegirte, welche foldje noch nicht befißen foEten, fönnen fie
auch bei llntergeiihneten ober am BerfammlungStage begießen.
3ur Teilnahme an ber Setegirtenberfammlung finb, foweit
ber Blaß hinreicht aud) alte übrigen Blitglieber ber Seftionen
berechtigt unb beftenS witlfommen.

3üridh, 8. Suni 1893.

Selretariat bc§ Schweig, ©ewerbcbcreittê.

fêleftriîdjeê au§ ï»cr Sdjmeij.
(2lu§ ber „granff. Qtg.")

(Schlug.)

Shrent SSeridjterftatter lam eS bei ber eingehenben Be»

fichtigung ber gweiten 2Be<hfelftrom=3cntrale porgugsweife auf
brei Bunlte an; auf bte oft beftrittene Seudjtfraft ber Bogen»
lampen im freien, auf bie Srfolge mit bem ©reileiterfpftem
im Sefunbärneß nnb enblich auf bie BaraEelfdjaltutig ber
SBechfelftrommafchinen. ®a 3ürich eine ber allerneueften
2Bethfetftrom=3entralen ift, fo finb bie bort gemachten ®r»
fahrungen Don befonberem SBert. §err SBireftor äBpßling
war bei meinem Bnnbgang ein liebenSwürbiger fffüßrer, ber

mir aEe wünfchenSwerten StuSfünfte bereitwillig gab. Sie
Bogenlampen, Pon welchen eine größere Singahl gu beibett
Seiten beS ©eeS aufgefteEt finb unb welche hier breite QuaiS
beleuchten, haben eine auSgegeidjnete SicßtWirlnng in weitem
llmfreife, bie minbeftenS berfenigen ber Bogenlampen gleich'
gufteflen ift, welche, mit ©leichftrom gefpeiät, bie Berliner
Sinben erleuchten. $aS Sicht ift weih unb infolge eines
angebrachten BefleftorS auch nach unten fo fräftig wirfenb,
bafs ich wir faum eine beffere eleftrifche Straßenbeleuchtung
oorfteEen fann. ®S werben gewöhnlich fechS Sampen neben»
einanber gefdjaltet, beren jebe einen Strom oon 35 Bolt
erhält. Sie angewenbete Sampe ift bie Siemens'fdje SDiffe»

rentiaEampe. ®aS Sefunbärneß nach bem SDreileiterftjftem
gang in ber Slrt, wie baSfelbe in bem SßrojeEt ber Herren
Sinblep unb o. BHEer für fjranffurt oocgefehen ift, hat bis»
her noch nicht ben gertngften Slnftanb ergeben. 3^ntrale unb
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praktische Ktütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghausen.
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Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

St. Gallen, den l<». Jnni 1893

WichensMlh: Je» heiß ich vornehm, der ffck streng bescheiden die eigne chhrc giöt und wenig
fragt, oö ihn die Nachbarn lästern oder neiden. P. Hepse.

Schweizer. Gewerbeverein.

Zur
Delestirtenversammlunst in

Freiburg, 18. Jnni.
Die Sektionsvorstände werden

daran erinnert, daß dem Sekre-
tariat des Schweizer Gewerbe-

Vereins in Zürich bis zum 15. Juni Namen, Beruf und Wohn-
vrt der Delegirten mitgeteilt werden sollten. Für die Zahl
der Delegirten sind selbstverständlich noch die bisherigen
Statuten und nickt die Anträge des Zsnrralvorstandes maß-
gebend. Ferner sind die Sektionsvorstände ersucht, die Zahl
der teilnehmenden Delegirten bis zum 17. Juni auch Herrn
Ed. Gougain, Schlossermeister in Freiburg, zu Handen des
dortigen Empfangs- und Quartierkomites mitteilen zu wollen.
Traktandenliste, Programm und Anträge, sowie die Jahres-
berichte mit Rechnung sind bis Ende Mai versendet worden.
Delegirte, welche solche noch nicht besitzen sollten, können sie

auch bei Unterzeichneten oder am Versammlungstage beziehen.
Zur Teilnahme an der Detegirtenversammlung sind, soweit
der Platz hinreicht auch alle übrigen Mitglieder der Sektionen
berechtigt und bestens willkommen.

Zürich, 8. Juni 1893.
Sekretariat des Schweiz. Gewerbcvcreins.

Elektrisches aus der Schweiz.
(Aus der „Franks. Ztg.")

(Schluß.)

Ihrem Berichterstatter kam es bei der eingehenden Be-
sichtigung der zweiten Wechselstrom-Zentrale vorzugsweise auf
drei Punkte an? auf die oft bestrittene Leuchtkraft der Bogen-
lampen im Freien, auf die Erfolge mit dem Dreileitersystem
im Sekundärnetz nnd endlich auf die Parallelschaltung der
Wechselstrommaschinen. Da Zürich eine der allerneuesten
Wechselstrom-Zentralen ist, so sind die dort gemachten Er-
fahrungen von besonderem Wert. Herr Direktor Wyßling
war bei meinem Rundgang ein liebenswürdiger Führer, der

mir alle wünschenswerten Auskünfte bereitwillig gab. Die
Bogenlampen, von welchen eine größere Anzahl zu beiden
Seiten des Sees aufgestellt sind und welche hier breite Quais
beleuchten, haben eine ausgezeichnete Lichtwirknng in weitem
Umkreise, die mindestens derjenigen der Bogenlampen gleich-
zustellen ist, welche, mit Gleichstrom gespeist, die Berliner
Linden erleuchten. Das Licht ist weiß und infolge eines
angebrachten Reflektors auch nach unten so kräftig wirkend,
daß ich mir kaum eine bessere elektrische Straßenbeleuchtung
vorstellen kann. Es werden gewöhnlich sechs Lampen neben-
einander geschaltet, deren jede einen Strom von 35 Volt
erhält. Die angewendete Lampe ist die Siemens'sche Diffe-
rentiallampe. Das Sekundärnetz nach dem Dreileitersystem
ganz in der Art, wie dasselbe in dem Projekt der Herren
Lindley und v. Miller für Frankfurt vorgesehen ist, hat bis-
her noch nicht den geringsten Anstand ergeben. Zentrale und
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